
Eine gesunde Mischung                          
 
Liebe Leser, 

die Anlagemärkte rumoren. Katerstimmung haussiert. Die frivolen Jahre des all-

zu leichtlebigen Geld-Wahnsinns, der Party scheinbar ohne Ende, sind vorüber. 

Nun loten die Märkte aus, welche Kursniveaus angebracht sind. Wenn es runter 

geht, warten längerfristige Einstiegschancen. Wem das zu unsicher ist, betreibt 

etwas „Stock Picking“, also gezielte Auswahl. Oder erwirbt ein Haus im Ausland. 

Neben dem Blick auf das eigene Geld lohnt ein wenig Übung in südländischer 

Mentalität. Athen ist weit, meinte unser griechischer Freund lächelnd. Vor Ort 

mag man die gewohnte Freiheit und die Art zu leben. Misstrauen ist eine natür- 

liche Reaktion auf Eingriffe von außen. Die Dinge funktionieren aus sich heraus. 

Was war, ist. Und wird auch sein. Akzeptiert wird neues, das sich dem anpasst. 

In den Cafés und auf der Straße wird über dieses und jenes diskutiert. Lärmend 

zuweilen, kontrovers, gestenreich. Doch irgendwann ist es genug und jeder ist 

wieder bei seinen Geschäften. Der Deutsche duckt sich in jedes Ungemach; der 

Franzose verschafft sich auch mal Luft. Der Grieche hält es wie Diogenes im An-

gesicht Alexanders des Großen. „Geh mir aus der Sonne“, soll er gesagt haben! 

 

Zwischen üblen Blasen 

Liebe Leser, 

das Auseinanderdriften dieser konstruierten und mühsam zusammengehalte-

nen „Gesellschaft“ nimmt auch verhaltenspsychologisch Konturen an. Erkenn-

bar sind die Ungerührten, welche an allen objektiven Problemlagen vorbei das 

bisherige Leben weiterführen. Neben der Ignoranz auch solche, die als Zombies 

und Parasiten jederzeit zu Lasten der produktiven Klasse auskömmlich zehren. 

Am anderen Extrempunkt befinden sich die Abgedrehten, die Schwurbler sowie 

Deuter verschwörerischer Geschehnisse. Für diese ist die Welt eine des Unter-

gangs. Böse Mächte agieren sich aus. Man hört hier gerne das „Gras wachsen“. 

Eine zweite Blase neben der der Ungerührten. Beide leben in einer Phantasie, 

die sie für die Realität halten. Wohl jeder kennt inzwischen derartige Personen. 

In der verbliebenen großen grauen Masse heißt es nun, Vernunft zu bewahren. 

Sachlichkeit und Augenmass sind angesagt. Die Fakten allein sind zur Kenntnis  
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„GASPREISBREMSE“ für 200 Mrd. €? Neue Schulden 

für die Leistungs-Elite im Land. Teures Pflaster für 

politisch erzeugte Wunden. Und funktioniert gewiss 

so gut wie Schulden- oder Mietpreisbremsen …



 

 

zu nehmen und daraus eigene Handlungsoptionen abzuleiten. Alles Weitere ist 

Spekulation. Was tut mir gut und was nicht? Worauf lasse ich mich ein und wo-

rauf keineswegs? Sich mit moderater Anpassung abgrenzen hält immer gesund! 

 

Die Irrlichter leuchten 

Liebe Leser, 

eine systematisch geplante wie vollziehende Transformation einer ganzen Ge-

sellschaft folgt einer herrschenden Leitidee. In den deutschen Vorbildern sahen 

wir solche ebenfalls. Deutschland wieder Geltung zu verschaffen, war das Privi-

leg der Nazis. Dazu gehörten die Themen Volk ohne Raum, Volksgemeinschaft, 

die Rassenlehre sowie der Tod des Versailler Vertrags. Die Folgen sind bekannt. 

Die Stalinisten hatten eine gerechtere Gesellschaft im Sinn, ohne Ausbeutung, 

ein Paradies des werktätigen Volkes. Sie verkannten Traditionen und Gewohn-

heiten. Sie brachen mit zu vielem und produzierten selbst ein Übermaß an Defi- 

ziten. Dieses Kartenhaus fiel dann einfach zusammen. Jedoch, der totalitäre An-

spruch und das verführerische Gift linker wie rechter Illusionen blieb erhalten. 

Daraus beziehen die heutigen Internationalsozialisten ihre Energien für nun an-

dere Ziele. Es geht um Veränderung im weitesten Sinne bis zur Umwertung al-

ler Werte. Auch sie riskieren Brüche in ökonomischen, politischen wie kulturel-

len Dimensionen. Auch sie dirigieren in die persönlichen Leben und fordern Ori-

entierung an neuen Leitbildern. Dafür stehen Klima als auch Moralisierungen. 

Deutschland mutiert darin von einer Nation zu einem Territorium für Beliebig-

keit, ein Aufenthaltsraum für alles Mögliche. Für das Klima sind alle Opfer billig 

genug. Und der bessere Mensch, der moralisch überhöhte, trägt seine Haltung 

in die ganze Welt und fordert auch hier Nachahmung. Es geht ihnen nicht auf, 

dass Hirngespinste auch ihrer Leitbilder Anfang sind. Dreiste Anmaßungen gar.  
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